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Die v org e re gte Tage sordnung wurde ang enommen.

tr:';*:iy'rt 
hnben sich Frau Bröhan and die Herren Evers, Hellriegel, Lust, pinkenburg und

l. Genehmigun rntnlnlr- )^_ , A d..Dasr;,,;f ,,f ii,,f,,f ü!;;:,1;:;;:,;::r3:;rr:?;,f,_!#;f ,,1,1!;f ;?ooo,He* Böhrnsen beansta,ait,"ao* eine mit de, siöe g.etroffenevere-inbarung über d.enNi c htabriJ3 de 1 Ne be ns ri;;i;, M rr;b",s;!' i#iu, i, n 4 3 ni c ht im protoko lt er_scheint. Herr Böhrnsu"n rrtri ir_y9!*i"y itä["a* c"rprrichskreises eine proto_kt I I er g tinzung zur r e s c nt u§yä sun g v o r I e g e n.

2. Sielba.u für fuIoorburg - Sachstand -Die \AGA hat keinä "'iri iärnstand. stroru- und HaJbnbctuwird d.e, sachstandbei der Hamburger smaiiit*rxsr*ng irfrä';riärotung erforgt im Arbeitskreis.
3''i*?:i,!;;r,f;:ff:il'X;#';?;,i;byi:r,#urg'E 

rgebnis der B e ratunge n der
Am 5' August 2000 erhiett* riiiör-tpraln*kreisteilnehmcr, die Mitteilung, dass dieEntscheidunsfi)r den zrn"i ür_i;/;;rhr;r1r,'g'riLpprt, *i;ir;-E;;r;;u einigerwohnungen, i^rf"ur" tri. iiÄh rür4, dr; B;,ä;i"ß des Gesprdchskreises vorn 16.November teee von dr" b;;;;i;s,ri ain rä""iäsii, entschieden.Es liegen grobe Kostenscfuiaäg3" vctr. Die M{nei, nicht aus den Mieteinnahmen der
'AGA, 

stehen bereit. or, wäiiflacn; *ird;;.'";1b ,yz p*_wohnuns betragen.Herr Hensen betont, dass es sich a"üi ii iä"r"rirrorn, Entscheidung und auch um
';:;:;1',X:ß!!:;::#,'t:;f,!:"'t;n-ö;;;;;;;tu;;;,g ,,r ,ruch eine Aierkennuns der

Die Mttorbur?er untl Hohenwischer Gesprriclukreisteilnehmerfordern, keines 4ervier baufciilisen Hciuser obzurißer, i;;;;ääü äi" ruiyrtfi;r äie wohnunseinbautenund die Dachs.anieru"g ari itüirinni"-niilüüites berirtstii;r;;;"di, Auftrcisevergeben sind- "wr"w"uwr<

Die Mitarbeiter d'er iAGA sagtel.zu,.dje Abrisse ryrückatstellen. Auf der nächstenSitz,ung wird über Aen Sucnstäia Oeril.niii.- 
' 'svv '4'

4' vertragsönderungen für Mietobje.kle in der yerwartang der LAGAHerr Gerken, FiruÄzbetu;rtle, iörirhtrt, a"ii'at rä drn Grnrrolver*ctg r:wischen tlerii:#;;!,f ;#tr ( t a' iii'ööö;: d;§Ääi' ipni' n'i i,ä, ä, iä, ä b e s te he äe n

Zeit: '
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Die Mietvertrcige umfassen dann das Hauptgebriude (Wolutraum) und einen geringen
Grundstikksanteil.
Der Pachnertrag (ohne Pachtzahlungen_), die Nebengebciude urd das Restgrundstück
mit einer Pfeifenstielauffaltrt. Die Unterhnltung der frebengebd.ude tst Auf§abe i",
Nutzer.
Die im Hauslnlt der Hansestadt bereitgestellten Millionenbetrcige sollen zur lrstand-
s_etzung der Wohngebciude eingesetzt werden.
Diese Vertrrige werden Hambirgweit geschlossen und sind. keine Sond.erverrrrige
fiir Moorburg.

Herr Böhrn1en, dyr nzue Vertrtige eingesehen hat, kritisiert, dass es in den Vertrtigen
Widersprüche geQe. Er vermutei, dasibei einer Herauslösung Moorburgs aus der"Ha-

fenerweiterung, die Pachtgrundstiicke, die keinen Mieterschitz besitzeni schnell bebaut
werden ki)nnen, ohne das die hier lebenden Bürger auf die Gestaltung äes Dorfes Ein-
flutJ nehmen können.

Herr Kottecl<, Liegewchaftsamt Harburg und andere Behördenverteter verweisen
darauf, dass eine andere Bebauung, alsZie jetzige, nur mit einem Bebauungsplan
ent spr e c he nd de m g e s e tzlic h fe st g i s chri eb enen V e rfahr e n mit B ür g e rb e t e il{g ing e r-
folgen kann.

Die Verteter der SAGA und der Liegenschaftsverwaltung sind bereit im Arbeits-
{19i1 über die Pacht-urul Mie»ertrci§e mit dön Mitgliecleh zu sprechen. Die möglichen
Wide-rcprikhe bei der Berücl<sichtigung von Nebeigebciuden könnten don behindett
werden. Es bedarf der Terminabspiache.

S.Einschuluyg d.er S-chüler für die I. Kl.asse in Moorburg
Herr Böncher, schulleirer der Moorburger sihure, teilt schnrtfich mit:
,,Zur kit haQen uyir_groJJe Schwierigkeiten bei der lzhrervirsorgung, auchfi)r die l.
Klasse, die hier als- Lerngruppe aufgefangen wird. Wir haben eti Könzept zitm ,,jahr-
8lnSi!|ibfg1e_tfgnden Unterricht enn'vickelt, das von der Schulbehörde äkzeptiert-wur-
de. Die drei Schüler der l. Klasse werden also bei uns in Moorburg besciult. Wie wir
das organisieren kann ich aus o.g. Gründen noch nicht sagen,.

6. Bericht von der Begehung mit Henn Bezirksamtsleiter Hellrieget on 14.6.00
D.i1zu1Verfiigryryg $e\endgn *vei Stundenwurden voll gerrutzt um Herrn Hellriegel
ujeQder augenblicklichen Probleme aber awh SanierungsmalSnahmen an denvonäer
SAGA verwalteten Gebciuden zu zeigen. Die Liste der Eesichtigungspunloe lag vor.
Für d9n FulSweg Ecke Moorburger Elbdeich/Alter Deich sagte der Be2irksamsleiler
eine Prüfung zu.
Die Probleme mit den Prichtern des Grabelandes am Moorburger Kirchdeich werden
v om B e zirks amt g er e g elt.

Er gebniss e der B e gehung :

FuJJwe g AlterDeichl M oorbur g er Elbdeich
Das Liegenschaftsamt Harbarg teilt mit schreibenvomT.0B.00 (Auszug) mit:
,,Eine Verbreiterung des FaJJweges nt Lasten der FahrbahnJlöchß ist aufgrund d.er ge-
ingen-Breite derselben nicht mr;glick. Einzige Möglicltkeiidie Situationfi)r FulSgcinger
zu verbessern wcire, nach Abstimmung mit der Pofizei und der Tiefbauabtetluig1tni
9q. 2 y tiefe Inanspnrchnahme vonTeilfkichen der Grundstiicke iördtich der §traJJe
Moorburger Elbdeich, am die Fahrbahn nach Norden zuverschwenken und denitid-
ty4rry F_ul3weg entsprechend zu verbreitern. Eine Verlegung des Fufiweges rördlich der
Fahrbahn auf einer linge von trur rd. 70 m würde dieYerlcehrssiindoh aufgrund ei-
nes dann nötigen Wechsels der StraJJenseite fiir FuJsgcinger noch verschlechiirn.

-3-



-3-

Voraussetzung fiir eine (Jmsetzung ist jedoch ein entsprechender Grunderwerb von
privaten Eigentümern. Das Liegenschaftsamt hat dnher unter Beteiligung der TieJbatnh-
teilung Süderelbe mit dem Eigentümer des betreffenden Grundstikl<s die Gesprriche
zwecl<s Ankaufs der Tei$kiche aufgenommen, konnte diese aber leider nicht erfolgreich
abschlielSen, weil dieVersclwenkung der Fahrbahn dazufiihrenwürde, dass die Kraft-
fahrzeuge in einem noch geringeren Abstand am Wohngebciude vorbeifahren würden.

Grabeland:
Die Prichter lnben eine Aufforderung erhalten, die vemaglichen Regelungen bis
zwn i 1.12.20ffi auf den Grabelcindern wieder herzustellen.

7. Alte Moorburger Schule
Hen Schultz gibt den Bericht der kleinen Arbeitsgruppe (Bachmnnn, Brandt und
Schultz),die rnch lösungen zum Erhalt des Altbaus der Moorburger Schule gesucht
haben, bel«annt.
Juli 1999 Gesprrich im Amt fiir Schule über Ateliernutzung oder Büronutzung und
der Vereinbarl«it mit dem Schulbetrieb.
Dezember 1999 erteilte das Amt fi,ir Schule schrif-tlich eine grundscitzliche Zustimmung
zur Umnutzung des Gebriudes. ,

November 1999 Gesprrich in der Wirtschaftsbehärde über die Nutzung als Atelier
u rul hafe rw ri e nt i e rt e B ür onutzun g -
Keine Bedenken bestehen bei einer Ateliernutzung (ohne Wohru,tng).
Die Erichtung hafenbezogener Büros ist im Hafenerweiterungsgebiet generell unzu-
/assfg.
Die {m Februnr 20ffi mit Mitarbeitern der Kulrurbehörde gefiihrten Gesprciche brachten
auch keine positiven Ergebnisse, weil die Künstlervereinigungen Moorburg als Atelier'
standort ablehnen. Dieie Ablehnung wurde der Gruppe Ende Mtirzmündlich gegeben.

Für die Wiederherrichrung des Altbaus sind erhebliche Finanztnittel erforderlich, die
nur bei einer vernuffigen Natzung, die auch Einnahmen erbringt, möglich ist.
Die Arbeitsgruppi itellt fest,- dass ein Abriss nicht zu vermei.den ist.
Beschlufi:
An diesir Stelle soll aber, in würdiger Form der vielen Opfer der
1962er Stunnflut gedacht werden. Es sollte erreicht werden, ein Sturm'
flutdenkmal iu eächten.Strom-und Hafenbau prüft die _rechtlichen Vor'-aussetzungen 

eines Denkmals im Hafenerweiterungsgebiet.

8. Ilmkleidehaus für den Sportverein-Sachstand.-
Der Verein hät neue Plöni und lnfft immer noch, dnss Sportplatz-und UmHeidehaus'
einweihung zusammen begangen werden können.

g.Berichte aus den ArbeitsgruppenMoorburglHohenwisch
Pastor Martensen beichtit t;be| aU 625 Jahrfeier. Alle Veranstalrungen waren gut be-

sucht und. erfolgreich. Für das Heine Dorf war es eine überragende I'eistung, die auch
durch die güten Nachbarschnft zur bdustrie ermöglicht wurde. Die Veranstulrungen

sind eine Me!3latte fiir die Arbeit Moorburgs, die in dem Jahr mit der Osterglocken-
aktion arnDeichbegann

10. Informationen aus den beteiligten Behörden und der SAGA
SAGA
Die Prichterin des l*bensmittelgescfuiftes hat aus persönlichen Gründen den Inden
zum 30.9.2000 aufgegeben. Ein neuei Prichterehepaar übernimmt den Laden zum

l. Oktober 2000.
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S ani e run g s - und I n s t and s e t zun g s maJi rnhme n
Moorburger Elbdeich 204 haben die Bauarbeiten begoruten ( 3 Wohnungen.fiir junge
Farnilien).
M. Kirchdeich 20 B wrnafinahmen be gonnen (VertragsabschluJi )

Wasserturm, Bauarbeiten müssen mit der Pcichterin abgesprochen werden.
M. Elbdeich 375 -Feuerlcassensunune steht fest, Prüfung der Bauart.
Nehuswe g I 4 SchwantmbefaU
M. Elbdeich 188 Umbaumatinahmen eingeleitet.
M. Elbdeich 145 Konzept in der Vorbereitung
Insgesamt wurdenvon der SAGA, zur Instandsetzung von Htiusern in Moorburg, fiir
2 1/2 Millionen Deutsche Mark Auftrcige vergeben. Diese Leistung wurde auch
v on eini gen Gesprcichskreismit gliedern hervorgehoben.

Festlegung der Themen für die nöchste -sitzung
Die ruichste SiAung findet am 2T.November 2000, l9.oo Uhr statt.
Keine be so nderen Themen.

Terminplan 2001
Fär die Gesprrichskreissitzangen im Jahre 2001 wurdenfolgende Terminc festgelegt:

20" F'ebruar
15. Mai
18. September
20. Novemher

13. Verschiedenes

Es liegt eine Einladwtg der CDA zum Besu<:h cler Hafenbaustelle Altenwerder vor.
Der Termin wir abgesprochen und allen Moorburger und Hohenwischer Gesprdclx-
kr ei s t e ilne hme nt mit g et e ilt.

Herr Dr. Brandt bittet um die Aufinhmc folgender persönlicher Erkk)rung in das
Protoknll:

Vor dem Hintergrundmeiner laufenden Reclttsstreitigkeiten in Sachen Hafener'
weitenmg Altenwerder und seit etwa 4 lahren ausstehender Entscheidung des
Hambur g er V erw alrung s g erichte s erHöre ich :
Meine Teilnahme am Ständigen Gesprächskreis stellen keine Gespröche
oder Verhandlungen zur Befriedung des Rechtsstreites zwischen der
Wirtschaftsbehörd,e der FHH und. den Moorburger Klögern dar.

M anfr e d B r a.ndt 2 6. 09. 0A

/fu1r,flrsM,

tr.
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